
Anlagen verteilt 
steuern für 
effiziente und 
sichere Produktion

Prozesssteuerung –––––– Verteilte Automatisierung



In der pharmazeutischen Industrie sowie bei der Herstellung 
von Nahrungs- und Genussmitteln ist die Produktqualität 
von entscheidender Bedeutung. Gleichzeitig möchten 
Produzenten ihre Anlage so effizient wie möglich auslasten 
und Stillstand vermeiden. Planbare Wartungen sind dabei 
genauso wichtig wie gezielte Prozessüberwachung. 

/ Sicher ist sicher / Wenn es in Ihrer Produktion einen 
Störfall gibt, müssen Sie schnell reagieren – ganz gleich ob 
Sie Getränke, Lebensmittel oder pharmazeutische Produkte 
wie Tabletten oder Impfstoffe herstellen. Denn die Qualität 
Ihrer Produkte muss jederzeit stimmen: Verunreinigte 
Chargen müssen zur Sicherheit der Konsumenten entsorgt 
werden. Auf der anderen Seite wollen Sie die Ausfallzeiten 
Ihrer Anlage so gering wie möglich halten. Über eine 
Steuerungseinheit können Sie Fehler schnell identifizieren 
und statt der ganzen Anlage gezielt einzelne Module 
abschalten. Das spart Kosten und Zeit.

Verteilte Automatisierung  –––––– für mehr Qualität & höhere Produktivität 

Sie wollen die Qualität Ihrer Produkte sichern und gleichzeitig den 
Output erhöhen? Lesen Sie auf den nächsten Seiten, wie zentrale 
Automatisierung Ihre Anlage produktiver und sicherer macht.
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Produktqualität sichern
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche: Ihre Produktqualität muss 
stimmen. Vermischen sich ungewollt verschiedene Fluide, 
entgehen Ihnen nicht nur die Gewinne der verunreinigten Charge, 
Sie müssen auch für deren oft teure Entsorgung aufkommen. 
Hierzu sind eine exakte, reproduzierbare Steuerung der Prozesse 
und deren kontinuierliche Überwachung von großer Bedeutung.

Anlage schnell in Betrieb nehmen 
Je schneller eine Anlage gewartet werden kann, desto geringer sind 
die Stillstandzeiten.  Zum Beispiel spart Ihnen das elektronische 
Anlernen von neuen Geräten hier wertvolle Zeit.

Produktivität steigern
Eine Anlage muss 24/7 laufen können. Um Stillstand 
und Ausfälle zu vermeiden, müssen Sie Prozesse 
optimal überwachen und bei Bedarf schnell eine 
Diagnose stellen. 

Produktionsanlage

Waren- 
ausgang

Verteilt Automatisierung ohne 
Schaltschrank / direkt im Feld

verteilte Automatisierung mit 
Schaltschrank / nahe am ProzessProduktion

Produktionsbereich

Schaltschrank

Schaltschrank

Verteilte Automatisierung –––––– Aufgabe

/ Prozesssicherheit gewährleisten / Die Qualität Ihrer 
Produkte muss jederzeit sichergestellt sein – auch im 
Störfall. Je schneller eine Anlage danach wieder in Betrieb 
ist, desto höher Ihre Produktivität. 
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Diagnosefunktion an Steuerung (auf Leitebene) 

Visualisierung der „Meldung“ auf der 

Benutzeroberfläche

Diagnosefunktion am Gerät

Ventil offen

Ventil geschlossen

Obere Ausgangsposition erreicht

Untere Ausgangsposition erreicht

Austausch erfordert

Drahtbruch / Kurzschluss

Ventile tauschen ohne Ausfallzeit 
 
Allzeit in Betrieb: Mit der von Bürkert entwickelten 
HOTSWAP-Technologie können Sie einzelne Ventile der 
Ventilinseln austauschen, während Ihre Anlage 
weiterläuft. Weniger Stillstand heißt höhere 
Produktivität für Sie.

Im Störfall Ausschuss vermeiden 
 
Wird bei einem Störfall nicht schnell genug entlüftet, 
können sich Ventile durch den Staudruck 
unbeabsichtigt öffnen und das Produkt verunreinigen. 
Nicht bei Bürkert: Die in der Ventilinsel verbauten 
Rückschlagventile sorgen für eine sichere Produktion 
ohne Ausschuss. 

Sicher für Mensch und Prozess 
 
Die Ventilinseln überzeugen mit sicherheitsgerichteten 
Abschaltungen. Die Bürkert-Lösungen bieten 
modulweise oder kanalweise Abschaltungen – damit 
sich kein Mitarbeiter verletzt und kein Fehler die 
Produktqualität gefährdet.

Störungsfreie Kommunikation spart Kosten 
 
Ventilinseln von Bürkert können über redundante 
Konfiguration R1, Systemredundanz S2 oder ein 
Media-Redundanz-Protokoll (MRP) anbinden. Die 
Funktionen sorgen für störungsfreie Kommunikation 
und weniger Ausfallzeiten. Sprich: Die Produktion läuft 
sicher weiter, auch wenn ein Kabel bricht oder ein 
Schnittstellenmodul versagt.
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SPS SPS SPS

Verteilte Automatisierung –––––– MehrwertVerteilte Automatisierung –––––– Lösung

/ Mit Ventilinseln auf Nummer sicher gehen / Automatisieren 
Sie die pneumatischen Funktionen Ihrer Anlage – mit 
Ventilinseln von Bürkert in einem Schaltschrank. Über die 
Ventilinsel steuern Sie Prozesse über einen Verbund von 
Einzelventilen. Ihre Vorteile: Durch die Diagnosefunktion am 
Gerät und auf der Betriebsleitebene können Sie Fehler 
frühzeitig erkennen. So lassen sich Ihre Produktionsprozesse 
sicherer und effizienter gestalten.
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Höchste Sicherheit für alle Anlagenprozesse 
 
Mit Bürkert-Ventilinseln haben Sie den Gerätesta-
tus immer im Blick – für schnelle Überwachung und 
Diagnosen. Durch die redundante Ringtopologie und 
Protokolle laufen Ihre Prozesse stets zuverlässig und 
Sie vermeiden ungewollte Ventilschaltungen.

Einfache Inbetriebnahme und 
schnelle Wartung 
 
Die Ventilinseln lassen sich schnell und flexibel an der 
Wand oder einer Normschiene befestigen. Mit einer 
visuellen Positionsanzeige und robuster Handbe- 
tätigung sind sie einfach zu bedienen und zu warten: 
Setzen Sie auf vorbeugende und verschleißoptimierte 
Wartung. 

Geringer Verkabelungs- und 
Verschlauchungsaufwand 
 
Durch kurze Leitungslängen kann die Ventilschaltung 
nicht nur schneller erfolgen, es lassen sich etwa durch 
weniger Kabeltrassen  Kosten und Platz in der Anlage 
sparen. Zudem ist ein Schaltschrankengineering nicht 
erforderlich.

Große Flexibilität Ihrer Anlage 
 
Die Ventilinseln von Bürkert können Sie direkt im Feld 
installieren, denn sie passen sich verschiedenen 
Set-ups an. Selbstverständlich unterstützen sie alle 
wichtigen Feldbus-Protokolle und können an die 
Bürkert-Geräteplattform EDIP angeschlossen werden. 

Gut geschützt vor Korrosion und 
unberechtigtem Zugriff 
 
Bürkert-Gerätelösungen sind kompakt und als Schalt-
schrank oder Stand-alone-Feldmodul erhältlich. Die 
Komponenten sind robust, gut zu reinigen und den-
noch vor unberechtigtem Zugriff geschützt. 

Verteilte Automatisierung –––––– MehrwertVerteilte Automatisierung –––––– Lösung

/ Mit Ventilinseln nah am Prozess / Ihnen ist vor allem eine 
schnelle Schaltung und ein geringer Verkabelungs- bzw. 
Verschlauchungsaufwand wichtig? Die innovativen 
Ventilinseln AirLINE Field von Bürkert können Sie auch direkt 
in Prozessnähe verbauen. Durch die geringeren 
pneumatischen Wegstrecken schalten Ihre Ventile schneller, 
zudem sparen Sie Druckluft und Energie. Mit der sogenannten 
verteilten Automatisierung können Sie Ihre Anlage flexibel 
konfigurieren und setzen gleichzeitig auf eine sichere 
Produktion.

SPS SPS

 
AirLINE Field kann über den Feldbuskoppler 
vom Typ ME43 (Stand-alone) an andere 
übergeordnete Steuerungen (SPS) 
angeschlossen werden. 

 
AirLINE Field kann über die Ventilinsel 
Typ 8652 an andere übergeordnete 
Steuerungen (SPS) angeschlossen werden. 

buS/CANopen buS/CANopen

PROFINET IOPROFINET IO
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AirLINE Field 
Typ 8653

AirLINE Field 
Typ 8652

Verteilte Automatisierung –––––– AirLINE Field

/ Die Ventilinseln AirLINE entwickelte Bürkert speziell für die 
Prozessautomatisierung / Sie sind einfach zu installieren, zu 
warten und sorgen für sichere Abläufe. AirLINE-Ventilinseln 
steuern zuverlässig Prozessventile und andere Aktoren, 
zeigen übersichtlich Status- und Diagnoseinformationen auf 
dem LC-Display und übertragen diese an übergeordnete 
Steuerungen. Sie stehen für höchste Prozesssicherheit: Zum 
Beispiel verhindern Rückschlagventile in den Abluftkanälen 
ungewolltes Auslösen durch entstehende Druckspitzen.

Gerätelösung für die verteilte Automatisierung ohne Schaltschrank / 
direkt im Feld:  
Diese Ventilinsel ist optimiert für den Einbau nahe am Aktor. Dank 
intelligentem Montagesystem können Sie die Ventilinsel an vielfältigen 
Positionen montieren – oder auch auf der Hutschiene.

Gerätelösung für die verteilte Automatisierung mit Schaltschrank /  
nahe am Prozess: 
Der Hardwareaufbau ist optimiert für die Montage am Schaltschrankboden. 
Selbstverständlich kann die Ventilinsel auch auf der Hutschiene befestigt 
werden. Das spart z.B. Schottverschraubungen und vor allem Platz im 
Schaltschrank.
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Media-Redundanz-Protokoll (MRP) 

Problem: Kabelbruch oder defektes Gerät

Folgen: Sicherungsfunktion – Ihre Produktion läuft ohne 
Ausfallzeiten weiter

MRP: Wenn die Kommunikationsanbindung unterbrochen 
ist, werden alle zum Ring gehörenden Geräte über einen 
alternativen Kommunikationsweg versorgt. Max. 200 ms 
Schaltzeit.

Systemredundanz S2 und Redundanz R1

Problem: Kabelbruch oder defektes Gerät

Folgen: Sicherungsfunktion – Ihre Produktion läuft ohne 
Ausfallzeiten weiter

Systemredundanz S2 und Redundanz R1: Die Bürkert- 
Ventilinsel mit Siemens-Elektronik kann über zwei 
Schnittstellenmodule an zwei Controller angebunden 
werden. Gibt es einen Kabelbruch oder fällt ein Modul 
aus, wird das zweite PROFINET-Netzwerk genutzt. geplante Wartung Ausfall/Fehler

Anlagenverfügbarkeit ohne Sicherheitsfunktionen 

Anlagenverfügbarkeit mit Sicherheitsfunktionen 

Verteilte Automatisierung –––––– störungsfreie Kommunikation

/ Weniger stillstehen heißt mehr produzieren / Mit der 
zentralen Automatisierung können Sie nicht nur Ihre 
Produktivität steigern, sondern auch Ihre Anlagenverfügbarkeit 
besser steuern. Stichwort: vorausschauende Wartung. Dank 
intelligenter Diagnosefunktionen können Sie Wartungsarbeiten 
einplanen, weil Verschleiß absehbar wird oder Sie Fehler 
schneller erkennen. Mit zusätzlichen Sicherheitsfunktionen 
setzen Sie auf störungsfreie Kommunikation.

CPU/
Controller

CPU/
Controller

CPU/
Controller

13  12



Ventilinsel ohne
Rückschlagventil

Verunreinigte 
Charge

Sicher geschützte 
Charge

Bürkert-Ventilinsel mit
Rückschlagventil

Beispiel- 
rechnung

In der pharmazeutischen Herstellung werden Medien nicht nur filtriert, sondern mit spezifischen 
Verfahren wie z.B. einem Chromatographie-Prozess aufwändig separiert. Um die Separation der 
zum Teil extrem kostspieligen Medien und Endprodukte nicht zu gefährden, hat ein Hersteller 
seine Anlage etwa mit Robolux-Ventilen von Bürkert modernisiert. Passiert nun ein Störfall und 
es sind keine Rückschlagventile zum Schutz des Chromatographie-Endproduktes in den 
Ventilinseln verbaut, kann das einen enormen finanziellen Schaden bedeuten.

1 Mio. Euro pro Liter

1 Batch = 10 Liter 10 Mio. Euro

Verlust: 0 EuroVerlust: 10 Mio. Euro

Chromatographie-Endprodukt

Ventilinsel mit 
Rückschlagventil

Robolux  
Typ 2036

CPU/
Controller

Verteilte Automatisierung –––––– Kontamination vermeiden

/ Produkte schützen spart Kosten / Ein sicheres und unver-
sehrtes Endprodukt ist in allen Industrien wichtig. Schon 
kleinste Vermischungen führen dazu, dass ein kompletter 
Batch weggeworfen werden muss. Doch wie schützen Sie Ihr 
Endprodukt im Störfall? Wird bei einem Störfall nicht schnell 
genug entlüftet, können sich Ventile durch den Staudruck 
unbeabsichtigt öffnen und das Produkt kann sich mit unge-
wünschten Substanzen vermischen. Die in den Bürkert- Ven-
tilinseln verbauten Rückschlagventile sorgen für eine sichere 
Produktion ohne Ausschuss.
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Verteilte Automatisierung

Bürkert Fluid Control Systems

Christian-Bürkert-Straße 13–17

74653 Ingelfingen

Deutschland

Tel.: +49 7940 100

Fax: +49 7940 1091204

info@buerkert.de

www.buerkert.de

Burkert Schweiz AG

Bösch 71

6331 Hünenberg ZG

Schweiz

Tel.: +41 41 7856666

Fax: +41 41 7856633

info.ch@buerkert.com

www.buerkert.ch

Burkert Austria GmbH

Diefenbachgasse 1– 3

1150 Wien

Österreich 

Tel.: +43 1 8941333

Fax: +43 1 8941300

info@buerkert.at

www.buerkert.at
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